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Erklärung in Leichter Sprache zum
4. Zwischenbericht
Repräsentativbefragung zur Teilhabe
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Infos über unsere Befragung
Wir machen eine Befragung über Teilhabe.
Darum geht es:
Wie gut können Menschen mit Beeinträchtigungen
dabei sein und mitmachen?
Wir befragen
• Menschen mit Behinderungen.
• Menschen mit Beeinträchtigungen.
• Menschen ohne Behinderungen.
Die Befragung heißt:
Repräsentativbefragung zur Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen.
Der kurze Name ist: Teilhabe-Studie.
Wir befragen Menschen, die zuhause leben.
Das heißt auch: Sie wohnen in einem Haushalt.
Und wir befragen Bewohner von Einrichtungen.
Zum Beispiel Bewohner aus Wohnheimen
oder aus Altenheimen.
Die Befragung in den Haushalten ist schon fertig.
Wir haben schon einige Ergebnisse 
aus der Befragung aufgeschrieben.
Die Befragung in den Einrichtungen
ist noch nicht fertig.
Aber wir haben schon einige Infos
über die Befragung aufgeschrieben.
Alle Infos und Ergebnisse von uns
stehen in einem Bericht.
Der Bericht heißt: 4. Zwischenbericht.
Hier stehen die wichtigsten Infos aus dem Bericht
kurz in Leichter Sprache.
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Die wichtigsten Infos kurz erklärt 
Unsere Teilhabe-Studie geht vom Jahr 2017
bis zum Jahr 2021.
So eine Befragung zur Teilhabe
gab es in Deutschland noch nie.
Wir wollen herausfinden:
Was behindert Menschen mit Beeinträchtigungen
in ihrem Leben?
Wir wollen wissen:
• Können Menschen mit Beeinträchtigungen
überall gut dabei sein und mitmachen?
• Wie leben Menschen mit Beeinträchtigungen?
• Welche Angebote und Hilfen bekommen sie?
• Welche Angebote und Hilfen fehlen?
• Was ist gut für Teilhabe und
was ist schlecht für Teilhabe?
So haben wir die Teilhabe-Studie geplant
Wir haben erst überlegt:
Was genau ist eine Behinderung?
Dafür gibt es verschiedene Meinungen und Ideen.
Forscher nennen Meinungen und Ideen: Modelle.
Das wichtigste Modell von Behinderung heißt:
Das bio-psycho-soziale Modell.
Das ist wichtig bei diesem Modell:
Es geht bei einer Behinderung
nicht nur um ein Problem mit der Gesundheit.
Es geht um alle Lebens-Bereiche.
Es geht auch um die Bereiche,
wo man nicht richtig mitmachen kann.




   




     
     
    
 
  
    
  
    
   
 
     












     
  
   
  
   
   
Eine Behinderung hat verschiedene Gründe:
• Man hat Probleme mit seinem Körper.
Zum Beispiel: 
Man kann die Beine nicht bewegen.
Das ist die Beeinträchtigung.
So kann man nicht alles machen.
Und man kann nicht überall dabei sein.
• Man bekommt nicht die Hilfsmittel,
die man braucht.
Zum Beispiel:
Es gibt keine Rampe für Menschen im Rollstuhl.
Das ist die Behinderung.
So kann man nicht alles machen.
Und man kann nicht überall dabei sein.
Für unsere Befragung ist jede Behinderung
und Beeinträchtigung wichtig. 
Wir wollen herausfinden:
• Welche verschiedenen Beeinträchtigungen und
Behinderungen gibt es?
• In welchen Lebens-Bereichen 
gibt es dann Probleme?
Dafür gibt es in Deutschland noch keine Forschung. 
So finden wir mit unserer Befragung
2 Arten von Menschen:
• Menschen mit Beeinträchtigung.
Diese Menschen haben Probleme 
mit ihrem Körper.
• Menschen mit Behinderung.
Das sind Menschen mit Beeinträchtigung.
Aber diese Menschen merken:
Ich kann in meinem Leben weniger
als andere Menschen mitmachen.
Durch die Probleme mit meinem Körper
kann ich noch viel mehr nicht.
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Infos zur Befragung in den Haushalten 
Die Befragung in den Haushalten ist  
ein wichtiger Teil von unserer Teilhabe-Studie. 
Wir haben viele verschiedene Menschen befragt: 
• Frauen und Männer
• junge und alte Menschen
• Menschen aus der Stadt und vom Land
Die Befragung war Mitte März 2020 fertig.
Wir haben 22.043 Menschen befragt:
• 15.984 Menschen mit Beeinträchtigungen
• 6.059 Menschen ohne Beeinträchtigungen 
Erste Ergebnisse zur Befragung in den Haushalten
Wir vergleichen die Antworten
• von Menschen ohne Beeinträchtigungen.
• von Menschen mit Beeinträchtigungen.
• von Menschen mit Behinderungen.
Wir haben gemerkt:
Menschen mit Behinderungen brauchen zuhause
mehr Hilfe als andere.
Sie bekommen diese Hilfe aber nicht immer.
Oft muss die Familie im Haushalt
sich um die Hilfen kümmern.
Oft haben Menschen mit Behinderungen
nicht genug Infos über Hilfen.
Sie wissen auch nicht,
wo sie Infos und Hilfen bekommen können.
Menschen mit Behinderungen machen
weniger Angebote für die Freizeit mit.
Menschen mit Behinderungen denken öfter,
dass sie nicht überall dabei sein können.
Menschen mit Behinderungen sind unglücklicher.
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Infos zur Befragung in Einrichtungen
Die Befragung in den Einrichtungen ist
auch ein wichtiger Teil von unserer Teilhabe-Studie.
Wir befragen 5.000 Bewohner
von verschiedenen Einrichtungen.
Zum Beispiel Bewohner aus Wohnheimen
oder aus Altenheimen.
Wir haben vorher überlegt:
• Welche Bewohner wollen wir befragen?
• Wie finden wir die Einrichtungen?
• Wie finden wir die Bewohner?
• Was müssen wir tun,
damit sie bei der Befragung mitmachen?
• Wie müssen wir mit den Bewohnern reden?
• Wie müssen wir unsere Fragen stellen?
Wir erklären im 4. Zwischenbericht,
wie wir passende Bewohner gefunden haben.
Im 4. Zwischenbericht stehen auch mehr Infos
zur Befragung in Einrichtungen.
Wir machen seit November 2019
Befragungen in den Einrichtungen.
Bis Mitte März 2020 waren wir
in 327 Einrichtungen.
Wir haben schon 3.556 Bewohner befragt.






   
  




      
   
























Zu unserer Teilhabe-Studie gehören auch
79 besondere Befragungen.
Diese 79 Befragungen waren mit Menschen
mit Beeinträchtigungen und Behinderungen.
Wir haben diese 79 Befragungen selbst gemacht.
Das heißt:
Wir haben die Menschen zuhause besucht.
Wir haben alle Antworten aufgeschrieben.
Sie konnten alles sagen, was ihnen wichtig ist.
Sie mussten nicht aus Antworten auswählen.
So eine Befragung heißt: Qualitative Befragung.
Der Text in Leichter Sprache ist von:
© Büro für Leichte Sprache,
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 2020.
Das Siegel ist von:
Lebenshilfe-Gesellschaft für Leichte Sprache eG.
Die Bilder sind von:
© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V.
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013.
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